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Berlin-Mitte. 30. Oktober 2022. Sonne pur. 
Der Schiffbauerdamm, gastronomischer 
Hotspot. Restaurant an Restaurant, direkt 
an der Spree. Alle Tische belegt. Jedoch: Oft 
fehlen die Stühle. Ein Betreiber zum Autor: 
» Uns fehlt Personal. Wir haben unsere Mit-
arbeiter in der Pandemie nicht halten können. 
Jetzt versuchen wir, wieder fähige Leute zu 
kriegen. «

Ein Szenario, das in Deutschland in analo-
ger Form branchenübergreifend von KMU 
bis zum Großkonzern anzutreffen ist. Fidelity 
International erläutert anhand der » Globalen 
Arbeitgeberumfrage «, was das mit bAV oder 
Zeitwertkonten zu tun hat.

HR – DIE GRETCHENFRAGE DIESER JAHRE?
Fachkräftemangel, Mitarbeitergewinnung 
und Mitarbeiterbindung – drei Herausforde-
rungen, die auf der Agenda vieler Unterneh-
men weit oben stehen. Das zeigen auch die 
Ergebnisse der Umfrage:

Fidelity International hat Führungskräfte von 
über tausend multinationalen Unternehmen 
in der ganzen Welt befragt, welche Prioritä-
ten sie aktuell und künftig ( über ein bis zwei 
Jahre ) setzen. Aus den Antworten wurden 
23 Prioritäten – vom Krisenmanagement 
über Recruiting oder Unternehmenskultur 
bis hin zu den Kosten für Zusatzleistungen –  
gefiltert, die sich unter vier Kernthemen bün-
deln lassen: Arbeitsumfeld, Kultur / Vielfalt 
und Inklusion, Personal sowie Vergütung /
Zusatzleistungen. Im bAV-Kontext sind die 
letzten Punkte besonders relevant.

Acht der 23 globalen Prioritäten tangieren 
unmittelbar die bAV. Dazu zählen – in der 
Reihenfolge der wichtigsten Prioritäten:
 
 — Personalrekrutierung
 — Mitarbeiterbindung

 — Finanzielles Wohlbefinden
 — Wettbewerbsfähige Vergütung und Zusatz-

leistungen
 — Inanspruchnahme von Zusatzleistungen
 — Kapitalmaßnahmen
 — Vorbereitung auf den Ruhestand
 — Eindämmung steigender Kosten von 

Zusatzleistungen

bAV-AFFINE PUNKTE ZÄHLEN ZU  
DEN AM HÄUFIGSTEN AUSGEWÄHLTEN 
PRIORITÄTEN
Unter dem Blickwinkel » Mitarbeiter finden 
und binden « lässt sich konstatieren, dass unter  
den jeweils zehn am häufigsten genannten 
Prioritäten mit Personalrekrutierung, Mit-
arbeiterbindung, Personalentwicklung und 
wettbewerbsfähige Vergütung/ Zusatzleis-
tungen wiederum vier bAV-affine Themen 
vertreten sind.

WAS KANN DIE bAV FÜR MITARBEITER-
FINDUNG UND -BINDUNG LEISTEN?
Die Studie zeigt: Unternehmen, die Versor-
gungsleistungen anbieten, haben bei Attrak-
tivität und Bindung einen Vorsprung gegen- 
über jenen, bei denen diese fehlen. Global 
waren es immerhin 64 Prozent der befrag-
ten Unternehmen, die Vorsorge im weitesten 
Sinne für bessere Attraktivitäts- oder Ver-
bleibquoten als relevant bezeichnen. Abgesi-
cherte Mitarbeiter sind erfahrungsgemäß die  
motivierteren.

Das gilt auch für die individuelle Ruhestands-
planung – zumal » Vorbereitung der Beschäf-
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Oder: Warum betriebliche Versorgungs-
angebote heute den Unterschied machen.  
HR ist in diesen Jahren für Unternehmen 
aller Branchen mehr denn je ein strategisches 
Kernthema. Eine aktuelle Studie hat unter-
sucht, dass bemerkenswert viele Bereiche 
des per se sehr vielfältigen Personalwesens  
in Wechselwirkung mit der bAV stehen.  
HOLGER SCHWARZE erläutert Details. 

H O L G E R  S C H W A R Z E  ist Head of 
Workplace Investing Marketing 
bei Fidelity International.

»!Abgesicherte  
Mitarbeiter sind  
erfahrungsgemäß  
die motivierteren.!«
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SCHNITTMENGE SPRICHT DARÜBER 
HINAUS FÜR EINE MODERNE bAV
Die genannten Prioritäten » Finanzielles 
Wohlbefinden « der Belegschaft bzw. » Vorbe-
reitung auf den Ruhestand « sind elementare 
Basics einer bAV. Ihr diesbezüglicher Stellen-
wert als zweite Säule dürfte unbestritten sein.

Interessanterweise gibt es jedoch einen Aspekt,  
der in der Betrachtung mitunter noch über-
sehen wird. Eine bAV-Lösung bietet eine 
Schnittmenge, die gleich mehrere Seiten 
befriedigen kann: vom Betriebsrat bis zur 
Personalchefin, vom Controlling bis zum 
CEO  – und nicht zuletzt auch die Belegschaft:

Für den Betriebsrat haben Altersversorgung 
und Absicherung der Belegschaft Priorität. 

tigten auf den Ruhestand « ebenfalls zu den 
ermittelten Prioritäten zählt. Zudem sind  
Unternehmen besonders dann attraktiv, wenn 
sie mehr Flexibilität schon während der  
Lebensarbeitszeit ermöglichen. Dafür eig-
nen sich bspw. Zeitwertkonten, flexible Aus-
zeitmodelle nicht nur für den Vorruhestand, 
sondern auch für Sabbaticals, Eltern- und 
Pflegezeiten oder Weiterbildungen.

Unternehmen, die diese Maßnahmen ergrif-
fen haben, meldeten also höhere Attrakti-
vitäts- und Verbleibquoten im Vergleich 
zu Unternehmen ohne diese besseren Ver-
sicherungs- und Pensionsleistungen. Zu den 
Versicherungsleistungen gehören in diesem 
Kontext auch bAV und Zeitwertkonten.

 —  ADVERTORIAL

HR verfügt mit der bAV über ein attrakti-
ves Argument in der Mitarbeitergewinnung 
und -bindung. Controlling wiederum kann 
bei der Priorität » Eindämmung steigender 
Kosten von Zusatzleistungen « auf günstige 
Konditionen für ganze Belegschaften setzen. 
Und der CEO zeigt sein Interesse, dass seine 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im verdien-
ten Ruhestand finanziell abgesichert bleiben. 
Der Arbeitgeber bietet somit eine wichtige 
Unterstützung bei der » Financial Wellness « 
der Beschäftigten – von der Kommunikation 
über das Funding der angesparten Gelder bis 
zur Vertragsabwicklung.

Fazit: Eine bAV-Lösung ist hinsichtlich der 
wirtschaftlichen Situation eines Unterneh-
mens langfristig kalkulierbar und dient der 
Attraktivität des Unternehmens im Kampf 
um Talente. Ebenso können betriebliche 
Vorsorgemodelle das » Wohlbefinden der Mit-
arbeiter « festigen. Insbesondere dies sollten 
strategisch denkende Führungskräfte nicht 
außer Acht lassen.

Eine bAV oder auch Zeitwertkonten sind also 
aus der Argumentationskette bei der Mitar-
beitergewinnung und -bindung kaum wegzu-
denken. Arbeitgeber und HR-Profis sind ein-
geladen, diese Studie als Orientierungshilfe zu 
verstehen, um eigene Prioritäten zu bestim-
men und geeignete Maßnahmen abzuleiten.

Die Studie » Globale Arbeitgeberumfrage  – Die 
wichtigsten Prioritäten, Herausforderungen und 
Chancen für multinationale Unternehmen «, über 
die jüngst bereits ein wenig ausführlicher auf  

  berichtet worden ist, kann auf Sei-
ten der Fidelity International heruntergeladen 
werden. TacAd
 

D I S C L A I M E R
Fidelity steht für Fidelity International und Fidelity 
Investments oder beide. Fidelity International und 
Fidelity Investments sind getrennte Unternehmen, 
die über ihre Tochtergesellschaften und verbun-
denen Unternehmen in verschiedenen Gerichts-
barkeiten tätig sind. Alle Markenzeichen sind 
Eigentum ihrer jeweiligen Inhaber.
Diese Informationen dienen der Aufklärung und 
sind nicht auf die Anlagebedürfnisse einer be-
stimmten Person zugeschnitten. Diese Informati-
onen stellen keine Anlageberatung dar und sollten 
nicht als Grundlage für eine Anlageentscheidung 
verwendet werden. Sie sollten auch nicht als 
Empfehlung für eine Investition oder Handlung 
verstanden werden.
Investitionen sind mit Risiken verbunden. Die Wert-
entwicklung in der Vergangenheit ist kein zuverläs- 
siger Indikator für zukünftige Ergebnisse. Der Wert 
der Anteile und daraus generierte Erträge können 
schwanken und Anleger können Verluste erleiden. 
Aktienmärkte unterliegen Schwankungen und kön-
nen als Reaktion auf ungünstige Entwicklungen in 
Bezug auf Emittenten, Politik, Regulierung, Märkte 
oder Wirtschaft erheblich zurückgehen.
Die FIL Investment Services GmbH veröffentlicht 
ausschließlich produktbezogene sowie allgemeine 
Informationen und erteilt keine Anlageempfeh-
lungen. Wertentwicklungen in der Vergangenheit 
erlauben keine Rückschlüsse auf die künftige 
Entwicklung. Den Chancen, die mit Anlagen in 
Investmentfonds verbunden sind, stehen Risiken 
gegenüber. So kann etwa der Wert der Fondsanteile 
schwanken und ist nicht garantiert. Überdies 
reduzieren individuelle Kosten und Gebühren die 
Wertentwicklung.
Eine Anlageentscheidung sollte in jedem Fall auf 
Grundlage der wesentlichen Anlegerinformationen, 
des letzten Geschäftsberichtes und – sofern nach-
folgend veröffentlicht – des jüngsten Halbjahres-
berichtes getroffen werden. Diese Unterlagen sind 
die allein verbindliche Grundlage des Kaufes. Sie 
erhalten diese Unterlagen kostenlos bei FIL  
Investment Services GmbH, Postfach 200237, 
60606 Frankfurt/Main oder über www.fidelity.de
MK14707
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�  Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
wurde folgende Frage gestellt: » "Sie 
gaben an, dass die folgenden Themen 
für Ihr Unternehmen besonders wich-
tig sind. Welche haben Ihrer Meinung 
nach die größte Dringlichkeit? Bitte 
ordnen Sie die Themen nach ihrer 
Dringlichkeit, wobei 1 das dringlichste, 
2 das zweitdringlichste und 3 das 
drittdringlichste Thema ist. "« Obwohl 
einige Prioritäten für Unternehmen 
außerhalb der USA im Vergleich zu 
Unternehmen mit Sitz in den USA eine 
höhere/niedrigere relative Position 
einnehmen, gab es keine Prioritäten, 
die ein größerer Teil der Unternehmen 
als wichtig einstufte. Die vier Themen 
mit bAV-Bezug sind bei Unternehmen 
mit Sitz in den USA nochmals höher 
priorisiert als bei Unternehmen mit 
Sitz außerhalb der USA.

Die am häufigsten ausgewählten Prioritäten von Unternehmen mit Sitz außerhalb der USA.

Quelle: Globale Arbeitgeberumfrage von Fidelity 2022.1 

�   Cover der Studie.

�  QR-Code zur Studie.

 Priorität mit bAV-Affinität%%%

Einführung neuer Technologien

Nachhaltigkeit

Krisenmanagement

Personalrekrutierung

Mitarbeiterbindung

Personalentwicklung

Körperliches und mentales Wohlbefinden der MitarbeiterInnen

Personelle Vielfalt

Homeoffice/Hybride Arbeitsmodelle

Wettbewerbsfähige Vergütung und Zusatzleistungen
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/ Tactical Advantage bemühen sich um diskrimi-
nierungsfreie Sprache (bspw. durch den grundsätzlichen Ver-
zicht auf Anreden wie » Herr « und » Frau « auch in Interviews). 
Dies muss jedoch im Einklang stehen mit der pragmatischen 
Anforderung der Lesbarkeit als auch der Tradition der alt her- 
gebrachten Sprache. Gegenwärtig zu beobachtende, oft auf 
Satzzeichen (» Mitarbeiter:innen «) oder Partizipkonstrukionen 
(» Mitarbeitende «) basierende Hilfskonstruktionen, die sämt - 
lich nicht ausgereift erscheinen und dann meist auch nur teil - 
weise durchgehalten werden (» Arbeitgeber «), finden ent spre-
chend auf / Tactical Advantage nicht statt. Grund-
sätzlich gilt, dass sich durch / Tactical Advantage  
alle Geschlechter gleichermaßen angesprochen fühlen sollen 
und der generische Maskulin aus pragmatischen Gründen 
genutzt wird, aber als geschlechterübergreifend verstanden 
werden soll.
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